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Einleitung1

Die Lehrerausbildung ist bis heute weitgehend gekennzeichnet durch eine 
Trennung von fachwissenschaftlichem Studium und der berufspraktischen 
Ausbildung, die vorwiegend nur im unmittelbaren Umgang mit der alltägli-
chen Berufspraxis des Lehrers1 erfolgt. Seit Jahren zeigen zahlreiche empiri-
sche Untersuchungen (Beckmann 1971; Bohnsack 2000; Melchert 1985; Ulich 
1996), dass Lehramtsstudenten und fertig ausgebildete Lehrer mit den pädago-
gischen und psychologischen Ausbildungsbestandteilen unzufrieden sind und 
die Praxisferne der Lehrerausbildung kritisieren. Insbesondere für Lehranfän-
ger sind die Anforderungen in der schulischen Unterrichtssituation derart 
komplex und unüberschaubar, dass sie kaum in der Lage sind, das, was im Vor-
feld theoretisch über das Unterrichten besprochen wurde, in der Bedrängnis 
der Unterrichtssituation zu realisieren (Zifreund 1983b; Bromme 1992; Carter 
1990). »Das Reden über guten Unterricht macht noch nicht den guten Leh-
rer, wenn es auch eine notwendige Voraussetzung sein mag« (Kramis 1991). 

Rein theoretische Formen der Wissensvermittlung reichen hier of-
fensichtlich nicht aus. Stattdessen sollten zum Ausgleich dieses Defizits 
handlungsorientierte Ausbildungsbestandteile zur Optimierung von Unter-
richtsverhalten und praxisnahen Verbesserung von sozialer Handlungs- und 
Kommunikationskompetenz angeboten werden. Auch die internationale 
Schulleistungsstudie PISA (Programme for International Student Assess-
ment) machte die Ausbildungsdefizite des Lehrpersonals in Deutschland 
erkennbar.

Damit ist die Lehrerausbildung ein wichtiger Ansatzpunkt für In-
novationen. Sie muss sich nach der Meinung vieler Experten stärker an der 
Unterrichtspraxis orientieren, damit sich Lehrkräfte nicht als verhinderte 
Fachwissenschaftler verstehen, sondern als pädagogisch professionelle Bil-

1 Die genannte männliche Form impliziert auch die weibliche Form. Aus Platz-
gründen und der einfacheren Lesbarkeit wegen wird darauf verzichtet, sowohl 
die weibliche als auch die männliche Form aufzuführen. 
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dungsvermittler. Einige wenige Hochschulen im deutschen Sprachraum sind 
aus den genannten Gründen dazu übergegangen, die traditionellen Lehrver-
anstaltungen für Lehrer durch praxisorientierte Lehrertrainings zu ergänzen. 

Mit dem Begriff Lehrertraining ist eine intensive, zielgerichtete und 
unter Anwendung spezifischer Methoden vorgenommene Einstellungsände-
rung und Verhaltensschulung von Lehrern und Lehramtsstudenten gemeint. 
Lehrertrainings dienen dazu, gewünschte Kompetenzen aufzubauen oder zu 
erhalten und intrapsychische Prozesse wie Wahrnehmung, Einstellungen oder 
subjektive Erklärungsmodelle zu beeinflussen (vgl. Mutzeck & Pallasch 1983).

In einer reformierten Lehrerbildung können Lehrertrainings die Rolle 
übernehmen, für die sie sich besonders gut eignen: Sie können einen Beitrag 
leisten zur Überwindung der häufig beklagten Kluft zwischen Theorie und 
Praxis in der Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern. Um als Lehrkraft 
kompetent agieren zu können und den Unterrichtsablauf zu optimieren, ist 
es notwendig, über unterrichtspraktische Handlungsstrategien bzw. Verhal-
tensweisen zu verfügen, die sie je nach Unterrichtssituation gezielt einsetzen 
kann, wenn sie deren pädagogische Relevanz kennt. 

Bringen solche Lehrertrainings tatsächlich das, was man von ihnen 
erwartet? Sind sie nachweislich wirksame und effiziente Formen der Lehrer-
bildung? Lohnt es sich, traditionelle Lehrveranstaltungen für Lehrer durch 
praxisorientierte Konzepte zu ergänzen? Und wie müsste /  könnte ein solches 
wirksames Lehrertraining aussehen? Bisher gibt es keine aktuelle Analyse und 
systematische Darstellung der Entwicklungsarbeiten von Lehrertrainings-
konzepten im deutschen Sprachraum. Diese Forschungslücke soll mit der 
vorliegenden Dissertation geschlossen und damit ein Beitrag zur Innovati-
on der Lehrerbildung geleistet werden. Die bisher erschienenen Überblicks-
arbeiten bestehen aus einem älteren Buch und drei neueren Aufsätzen. Das 
Buch ist die Dissertation von Jürgens (1983), die Anfang der achtziger Jahre 
erschienen ist. Diese Arbeit ist auch heute noch wichtig, weil hier zum ersten 
Mal ein brauchbares Klassifikationsschema für Lehrertrainings entwickelt 
wurde. Die Aufsätze von Krause (2003) und Krause und Jürgens (2005) ver-
suchen zwar eine Aktualisierung dieser Dissertation. Sie sind aber in Bezug 
auf Breite und Tiefe der Darstellung nicht damit vergleichbar, weil es kaum 
möglich ist, auf 8 bzw. 16 Seiten die Entwicklung von Lehrertrainings in den 
vergangenen 25 Jahren detailliert darzustellen. Ähnliches gilt für den Hand-
buchartikel von Hertel, Pickl und Schmitz aus dem Jahr 2008. Auch hier be-
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schränken sich die Autoren auf die Analyse einiger weniger Trainings, wobei 
die Aktivitäten der eigenen Arbeitsgruppe einen deutlichen Schwerpunkt 
der Darstellung bilden. Was den Anspruch auf Systematik und Vollständig-
keit angeht, orientiert sich die vorliegende Arbeit deshalb an der Dissertation 
von Jürgens (1983). 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten die existierenden Lehrertrai-
ningskonzepte zu strukturieren. In der vorliegenden Dissertation erfolgte 
eine Orientierung an unterschiedlichen theoretischen Ansätzen aus der Psy-
chologie, da sich eine solche Betrachtungsweise besonders gut eignet, um 
Entwicklungsverläufe der Lehrertrainings aufzuzeigen. Auch bei Trainings, 
die nicht eindeutig einem dieser Ansätze zuzuordnen sind, wurde die gewähl-
te Kategorisierung beibehalten. 

Nach Durchsicht und Analyse der einschlägigen Forschungsliteratur 
gibt es vier Traditionen, welchen die Mehrzahl der Lehrertrainings zugrun-
de liegt: zwei lerntheoretisch orientierte Formen (Microteaching, Trainings 
in Verhaltensmodifikation), Lehrertrainings in der Tradition der Humanis-
tischen Psychologie (Rogers und Tausch) und kognitionspsychologische 
Lehrertrainings. Die verschiedenen Formen von Lehrertrainings beruhen so-
mit auf unterschiedlichen theoretischen Konzepten und unterscheiden sich 
in Bezug auf ihre Inhalte und Ziele sowie ihre methodische Fundierung. 

Ziel der Arbeit ist es, Entwicklungslinien aufzuzeigen, die das Entste-
hen und die Weiterentwicklung bestimmter Formen des Lehrertrainings ver-
ständlich machen. Dabei soll unter anderem gezeigt werden, wie sich neue 
Trainingsmodelle aus bereits bestehenden entwickelt haben und worin sie 
sich von ihren Vorläufern unterscheiden. Hier galt es auch zu analysieren, 
inwieweit die Trainingskonzepte von verschiedenen pädagogisch-psycholo-
gischen Strömungen beeinflusst sind und sich je nach theoretischem Stand-
ort der Autoren kategorisieren lassen. Bei einer Überblicksdarstellung allen 
beteiligten Vertretern Gerechtigkeit widerfahren zu lassen, ist kaum möglich. 
In dieser Arbeit werden alle diejenigen Modelle systematisch beschrieben, die 
einen eigenständigen Beitrag zur Entwicklung des Lehrertrainings im deut-
schen Sprachraum geleistet haben. Die einzelnen Trainings werden dabei im-
mer nach dem gleichen Schema dargestellt, um die Vergleichbarkeit zu erhö-
hen. Das Ziel der Dissertation ist somit eine kritische Bestandaufnahme und 
eine Systematisierung der bisherigen z. T. sehr unübersichtlich und unkoordi-
nierten Entwicklungsarbeiten zu Lehrertrainings im deutschen Sprachraum.
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